
  
 

  
 

Protokoll Vollversammlung StEV vom 24.11.2024, um 19:00 Uhr 

 

TeilnehmerInnen: aktueller StEV-Vorstand und anwesende Stadtelternvertreter:innen laut Liste 

Öffentlicher Teil 

 Begrüßung 
o Vorstellung des Vorstandes 
o Vorstellung der Tagesordnungspunkte 

 
 Einführung in die StEV 

o Wie setzt sich ein Kuratorium zusammen 
o Was kann ein Kuratorium machen? 

 Eltern informieren 
 KiFöG der Elternschaft näherbringen 
 Zusammenarbeit einfordern  Gemeinsam, nicht gegeneinander 
 Kontakt zu StEV aufnehmen 

o Stadtelternvertretung 
 Interessensvertretung aller Kitas, Krippen und Horte aus Halle 
 156 Einrichtungen in Halle (Stand 2025) 
 Aufgaben: Vertretung der Elterninteressen 
 Direkte Ansprechpartner für Eltern 
 Wie setzt sich der Vorstand zusammen 
 Arbeitsweise: 

 monatliche Treffen 
 Mitwirkung zur jährlichen Vollversammlung 
 Einarbeitung in KiTa-relevante Themen 
 Mitwirkung in Arbeitsgruppen der StEV zu einzelnen Themen 
 Teilnahme an Veranstaltungen und Gesprächen 
 Informationen für Eltern zur Verfügung stellen 
 Beratung und Unterstützung von einzelnen Eltern oder 

Elternvertretungen in KiTas 

 

  



  
 

  
 

 Vorstellung Elterninitiative KITAstrophe  

o Nadja und Hannah 
o Anfang 2025 gegründet, weil Zustände in Kitas nicht hinnehmbar 
o Druck auf kommunaler Ebene in der Stadt – mehr Personal in Kitas, also in Richtung 

Landesebene gewechselt 
o Große Aktion im September 2025 
o Hauptforderung: Verbesserung des Mindestpersonals (Betreuungsschlüssel) 
o KiFöG: im Betreuungsschlüssel sind die Stunden am Kind, die KFZ und auch Urlaubs- 

und Krankentage mit einberechnet / derzeit ca. 2 Fachkräfte a 20 Kinder / 4h 
Überschneidungszeit zwischen diesen Fachkräften 

o „Wie kann frühkindliche Bildung mit solchen Verhältnissen möglich sein?“ 
o Wissenschaftlich empfohlen: 1 zu 3 bei Kindern unter drei / 1 zu 7,5 bei Kindern ab 

drei 
o Land und Kommunen schieben sich die Zuständigkeiten hin und her. Der Schlüssel 

kann aber nur auf Landesebene angepasst werden. 
o Stadt halle hat bereits reagiert und erarbeitet derzeit einen Kita-Index nach diversen 

Kriterien (eruieren, welche Einrichtungen bestandsgefährdet sind und welche nicht) 
o Neues, geplantes Gesetz: Kita-Stabil 

 

 Rechenschaftsbericht 
o Monatliche Treffen oder auch häufiger, je nach Projektgruppen 
o Zeitaufwand zw. 2 bis 20 h p.P. 
o Verteilung von Verantwortlichkeiten, inkl. betreffende Versammlungen und 

Sitzungen 
o Bemühungen zum Thema „Beitragserhöhung“  Intensivstes Projekt 

 Einzeltermine mit Parteien, Stammtische besuchen 
 Pressemitteilungen 
 Versammlungen (Demonstration) 

o Anfrage von Eltern  Notfallpläne, Handlungsoptionen, mögliche Unterstützung, 
Hilfe bei Projekten, Essensgeld-Problematiken, Hilfe bei Kuratoriumsfragen 

o Netzwerken, Lobbyarbeit in Richtung Stadtrat & auf Landesebene 
o KiTa Portal  online  Testphase inkl. Anregungen  
o Vorstellung Thema: „Essensbeiträge in der Volkssolidarität und Verwendung 

Zusatzbeiträge“ 

 Wahl des Vorstandes  

o Eigensinn / Kornelia Kosowski 

o Reidekäfer / Annika Fraaß  

o Kita unter dem Regenbogen / Franziska Köferstein 

o Bug Hort in Ludwigsfeld / Anne Dittmann 

o Grundschule Glaucha / Sandra Petersen 

o Mauseloch / Maika Bunge  

o Juri Gagarin / Eva Gocke  



  
 

  
 

o Kita Vier Jahreszeiten / Robert Rupf  

o Hort am Zanderweg / Christian Schlag 

o Villa Jühling / Konstantin Gransee  

 

Wahlvorstand: Andreas Gocht-Zech 

Blockwahl: Ja 49 /Nein 0 / Enthalten 0  

Offene Wahl: Ja 49 /Nein 0 / Enthalten 0  

Vorstands-Wahl: Ja 49 /Nein 0 / Enthalten 0  

 

 Themen, Anregungen für den Vorstand  

o Mehr Kommunikation zu aktuellen Themen & Beschlüssen auf der Website / 
Facebook / Instagram / Newsletter  

o Verschleppung Mittelfreigabe durch die Stadt / offener Brief / Wie ist der Austausch 
mit dem Jugendhilfeausschuss, wenn nicht stimmberechtigt 

Ende der Sitzung: 20:45 Uhr 


